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wſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Frankreichs auswärtige Politik.
In der franzöſtſchen Deputiertenkammer
Haben in dieſen Tagen überaus eingehende Er
örterungen ſtattgefunden über die auswärtige Politik
gelegentlich der Beratung des Etats des Auswärtigen
Jhren Abſchluß fanden dieſe auch für deutſche Leſer
recht intereſſanten Debatten am Montag mit der
Annahme eines Vertrauensvotums für die Regierung,
nachdem Miniſter Delcaſſ in längerer Rede über
die Ziele ſeiner Politik Aufſchluß gegeben hatte. Es
ergibt ſich aus den Verhandlungen, daß leider der
Revanchegedanke noch immer in den Köpfen
einiger franzöſtſchen Politiker und zwar nicht bloß
ſolcher von nationaliſtiſchchauviniſtiſcher Geſinnung
herumſpukt. Andererſeits zeigt ſich aber auch, daß
der Friedensgedanke und das Beſtreben nach ſchieds
richterlicher Schlichtung von Streitigkeiten der Völker
auch in Frankreich immer mehr an Boden ge
wonnen hat.

Dem Bericht des „Wolffſchen Bureaus“ in ver
Hauptſache folgend, geben wir die bemerkenswerteſten

Reden aus der Sitzung vom Montag in Nachſtehen
dem wieder.

Jn Fortſetzung der Generaldebatte über den
Etat des Auswärtigen tadelte zunächſt der frühere
Finanzminiſter Cailloux die Regierungspolitik in
Sachen der Bagdadbahn. Sembat (Soz.) ſtellte
die Frage, unter welchen Bedingungen ſich die Reiſe

des Präſidenten Loubet nach Rom vollziehen
werde und ob der Präſtdent den Papſt beſuchen werde

der nicht. Redner trat für Abrußung ein unter
Hervorhebung des engliſch franzöſiſchen Schiedsvertrages
und verbreitete ſich über China und Marokko.

Miniſter Delcaſſé, der nunmehr das Wort
nahm, bemerkte zunächſt, daß er die Erklarungen, die
er im Namen der Regierung abgebe, mit der Reſerve

abgeben werde, die ihm ſeine Stellung auferlege, und
fuhr dann fort, alle Nationen ſeien wie Frank
reich entſchieden fur die Freiheit der Meer

enge von Gibraltar. Nachdem Redner ſodann
befriedigende Erklärungen über Frankreichs Verhältnis

zu der neuen Republik Panama abgegeben hatte, fuhr
er fort: „Was Marokko betrifft, ſo hat man
niemals an eine Expedition gedacht, welche
die Regierung auch nur vorſchlagen könntfe, indem ſie

ſich an das Parlament wendet. Man kann die Er
eigniſſe in Marokko nicht ſo betrachten wie diejenigen
in Europa Jn Marokko handelt es ſich um keine
Nation, ſondern um ein Konglomerat von unabhängigen

Stämmen. Daher hat Frankreich auch die marok
kaniſche Regierung nicht verantwortlich gemacht für

die Einfälle an der algeriſchen Grenze. Wir werden
eben lokale Maßnahmen treffen, welche die
Grenze ſo gut als möglich ſchützen ſollen.
Notwendig iſt, hinſichtlich Marokkos eine ganz be
ſtimmte Politik zu befolgen. Die Lage Frankreichs
macht es ihm zur Pflicht, ſich mit der Gegenwart
und der Zukunft dieſes Landes zu beſchäftigen, und
es iſt für Frankreich wichtig, daß Marokko ruhig und
auch unabhängig iſt. Die franzöſtſchen Intereſſen
ſind ſomit beſtimmend für die Politik Frankreichs in
Bezug auf Marokko und jedermann erkennt heute an,
daß das letzte Wort dort von Frankreich

zu ſprechen iſt. Der Miniſter teilte ſodann mit,
Daß ein Ueberein kommen getroffen ſei für die

Errichtung von Märkten an beiden Seiten der
algeriſch-marokkaniſchen Grenze welche von franzöſtſchen

Eiſenbahnen verſorgt und wo Zölle erhoben werden

Donners
würden. Die marokkaniſchen Truppen würden von

franzöſtſchen Offizieren befehligt werden.
Zur Balkanfrage übergehend, legte Delcaſſé

dar, Frankreich habe nicht als letztes Land auf die
Mißſtände hingewieſen, welche zu einer Empörung in
Mazedonien führen müßten. Er erinnerte an das
Reformprogramm OeſterreichUngarns und Rußlands
das die Pforte ſofort angenommen habe. Aber die
Pforte ſei außerſtande geweſen, dieſes Programm
durchzuführen angeſichts des vereinten Widerſtands der
türkiſchen Beamten, der Bevölkerung und der Revolu
tionäre, deren Grauſamkeiten die Einwohner zum
Aufſtand gezwungen hätten. Die Pforte würde
ſich in ſchweres Unrecht ſetzen, wenn ſie
nicht rückhaltslos die Kontrolle Oeſter
reich-Ungarns und Rußlands annähme,
und Frankreich müſſe ſtets Rußland und Oeſterreich
Ungarn in der Ausführung des Reformprogramms
unterſtützen.

Bezüglich des franzöſiſcheengliſchenſchieds
gerichts Vertrages ſprach ſteh Delcaſſé dahin
aus, er ſei eine Folge der Umwälzung, welche in den
Jdeen ſeit der Haager Konferenz eingetreten ſei.
Man dürfe die Tragweite des Schieds ge
richtsVertrags nicht überſchätzen und nicht
folgern, daß er auf alle Fragen Anwen
dung finden werde. Es würde mit dem Schieds
gericht an dem Tage zu Ende ſein, wo eine große
Nation ihre Intereſſen oder noch mehr ihre Ehre von
der Meinung eines Dritten abhängig ſehen würde.
(Lebhafter Beifall Delcaſſé ſchloß mit der Mitteilung,
daß der Kaiſer von Rußland das fran
zöſiſcheitalieniſche Einvernehmen mit Ge
nugtuung begrüßt habe. Hierauf begab ſich
der Miniſter unter dem Beifall der Kammer wieder
auf ſeinen Platz, aber eine Stimme von der äußerſten
Anken rief: „Sie haben nichts von Rom geſagt.
Darauf antwortete Delcaſſé, die Reiſe des Präſidenten
Loubet nach Rom habe eine große politiſche Bedeu
tung. Die Regierung habe ſich damit noch nicht zubeſhaftigen gehabt, aber die Kammern würden vorher

angerufen werden, ihre Meinung kundzugeben.
Der Vizepräſtdent Etienne tadelte die Marokko

politik Delcaſſss, ſprach gegen Abrüſtung und hielt
ſodann eine echte Revancherede unter Ausfällen gegen
Deutſchland. Frankreich könne weder ſein Unglück
vergeſſen, noch auf die Wieverherſtellung ſeiner ver
letzten Rechte verzichten. (Lebhafter Beifall auf zahl
reichen Bänken.) Preſſenſé (Soz) ſagte, er habe
niemals eine Abrüſtung vorgeſchlagen, ſondern nur
darguf beſtanden, die Ausgaben für das Heer im
Frieden herabzuſetzen. Man dürfe ſich nicht
ſelbſt in die Revanchehoffnung hinein
hypnotiſteren, von der niemand etwas wiſſen
wolle. (Heftige Proteſtrufe. Bewegung Nach
einigen Bemerkungen von Jaur ès wurde die General
debatte geſchloſſen.

In der Spezialberatung kam es zu intereſſanten
Debatten über die Abrüſtungsfrage, wobei ſich
wieder mehrere Revanchepolitiker meldeten.

Der radikale Sozialiſt Hubbard beantragte, eine
Reſolution zu faſſen, in welcher die Regierung
aufgefordert wird, mit den fremden Re
gierungen ſich hinſichtlich einer Beſchrän
kung der Rüſtungen ins Einvernehmen zu
ſetzen. Lärm Oberſt Rouſſel proteſtierte im
Namen der von Frankreich losgeriſſenen Provinzen
Elſaß und Lothringen gegen jeden Gedanken der Ab
rüſtung und Verzichtleiſtung. (Beifall auf der Rechten

und im Zentrum. Lärm auf der äußerſten Linken.)
Hubbard hielt ſeinen Antrag aufrecht und ſagte, es
würde eine Ehre für Frankreich ſein, die Ver
handlungen über dieſen Gegenſtand mit den Nationen
wieder zu eröffnen.

Delcaſſé antwortete, Frankreich habe nicht
nötig, zu den Nationen zu ſprechen. Es
habe gehandelt. Seit einigen Jahren ſeien Frank
reichs Budgets für den Krieg und die
Marine etwas herabgeſetzt. Die anderen
Handlungen zählten mehr als nugtzloſe

Wenn andere Nationen ſichWorte. Beifall
zur Einſchränkung für Militärzwecke entſchloſſen haben

würden, ſo ſei keine Beſorgnis, daß man in Frank
reich auf ungünſtige Dispoſttion hierfür treffe. Aber
es ſei nicht Frankreichs Sache, eine ſolche Initiative
zu ergreifen. (Anhaltender ſtürmiſcher Beifall.)

Nachdem noch mehrere Redner gegen, andere für
die Abrüſtung geſprochen, erklärte der Deputierte
Paul Conſtans im Namen der Sozialiſten, e
könnten die Worte eines Miniſters nicht billigen, der
ſage, Frankreich werde niemals einwilligen können,
die Frage der Einſchränkung der Rüſtungen zu
prüfen. Er, Conſtans, ſei natürlich gegen die im
Jahre 1870 erfolgte Verſtummelung Frankreichs, aber
er habe das Recht, von einer internationalen Ver
ſtändigung die Rückgabe von ElſaßLothringen an
Frankreich zu erwarten

Eine von GervilleRéache (radikaler Republikaner)
eingebrachte Tagesordnung wurde hierauf mit 490
gegen 66 Stimmen angenommen.

Politiſche Nberſicht

OeſterreichUngarn. Der ungariſche
Miniſterpräſident Graf Tisza hat nach einer
Budapeſter Meldung der „Frkf. Zig. in ſeiner
Audienz am Sonntag vom Kaiſer Franz Joſef weit
gehende Vollmachten zur Bekämpfung der Ob
ſtruktion erhalten. Vorläufig werde eine bedeutende
Verlängerung der Sitzungsdauer des Abgeordneten-
hauſes verſucht. Die Auflöſung des Hanſes werde
erſt gegen Ende des Jahres zur Erwägung kommen.
Die ſonſtigen Verhandlungen Tiszas in Wien be
zogen ſich auf ein möglichenfalls notwendig werdenves
Proviſorium für das gemeinſame Budget. Der
Vize präſident des Abgeordetenhauſes
Daniel v. Vargiags hat ſein Amt am Montag
niedergelegt. Als ſein Nachfolger wird Baron
v. Feilitſch genannt. Jm Abgeordnetenhauſe brachte
Handelsminiſter Hieronymi eine Geſetzvorlage ein,
welche die Regierung ermächtigt, bezüglich des Handels
vertrages mit Jtalien Vereinbarungen zu treffen.

Eine neue ungariſche Unabhängigkeits
partei hat der ehemalige Miniſterpräſtdent Banffy
gegründet. Die Gründung fand am Montag in
Klauſenburg ſtatt. Baron Deſider Banſſy betonte in
längerer Rede, es müſſe ein chauviniſtiſch
nationaler Staat geſchaffen werden. Eine Jokle
trennung von Oeſterreich ſei zum wirtſchaft
lichen Aufſchwung Ungarns unbedingt notwendigBaron Banffy vertrat o die Anſtcht, die Be
ſtimmung der magyariſchen Kommandoſpraäche
für den ungariſchen Teil der Armee könne und müſſe
mit Recht gefordert werden. Ungarn müſſe ein nach
jeder Richtung ſelbſtändiger nationaler Staat werden.

Rußland. Ueber das Befinden der Zarin
iſt am Montag folgendes Bulletin ausgegeben
worden „Jhre Majeſtät hat in der Nacht mit
Unterbrechungen geſchlafen. Geſtern abend Tempe
ratur 37,4, Puls 70, heute morgen Temperatur
37,1, Puls 68. Der lokale Entzündungsprozeß ent
wickelt ſich äußerſt langſam das ſubjektive Befinden
iſt genügend; der Appetit wird beſſer.“

Niederlande. In der zweiten holländi
ſchen Kammer gab der Kolonialminiſter auf eine
Anfrage eines ſozialiſtiſchen Abgeordneten die Er
klärung ab, er könne die von dieſem Deputierten an
geregte Jdee, einen beſtimmten Teil der nieder
ländiſchen Kolonien an eine andere Macht zu
verkaufen, um mit dem Gelde die Not, welche unter
einem Teil der eingeborenen Bevölkerung Javas
herrſche, zu lindern, nicht in Erwägung ziehen.

Dürkei. Jn der mazedoniſchen Frage ſteht
dis Antwort der Pforte auf die erneuten Vorſtellungen
der Botſchafter noch immer gus. Der kurkiſche
Miniſterrat beriet am Sonntag lange über die Reform
forderungen. Montag nachmittag wurden der Großweſir
und andere Miniſter telegraphiſch nach dem Hlldiz
berufen. Die Haltung und die Sprache der Bote
ſchafter der Entente Mächte gegenüber den Abgeſandten



welche in den letzten Tagen im Auftrage des Sultans
bei ihnen erſchienen waren, ſcheint, ſo meldet das
Wiener amtliche Bureau, im Ylldiz einen großen
Eindruck zu machen. Anklagen gegen Bul
garien erhebt nun ihrerſeits die Pferte als Antwort
auf die fortgeſetzten bulgariſchen Beſchwerden. Die
Pforte teilte am Montag den Botſchaftern Oeſterreich
Ungarns und Rußland auf Grund eines ihr vom

Walt von Salonikt zugekommenen Telegrammes mit,
daß ſich zwei bulgariſche Banden in Alandere
und Soghandere an der Grenze befänden, um in das

Wilajet Saloniki einzudringen. Eine andere Bande
habe bereits die Grenze bei DikiliTaſch überſchritten
und bewege ſich gegen die Ortſchaft OsmaneNevrokov.
Das Komitee fahre fort, die Rückkehr der mazedomſchen
Flüchtlinge unter Androhung des Todes zu hindern.
Die fürſtlichen Behörden dulden dieſe Umtriebe des
Komitees. Schließlich lenkt die Pforte die Aufmerk-
ſamkeit der beiden Botſchafter auf dieſe allgemeine
Lage, durch welche die Tätigkeit der ottomaniſchen
Regierung hinſtchtlich der Durchführung der Reformen
gehemmt werde.

Oſtaſien. Jn Oſtaſten ſcheint ſich der ruſſiſch
japaniſche Konflikt wieder in recht bedenklicher
Weiſe zugeſpitzt zu haben. Die Londoner „Daily
Mail meldet aus Tokio, der ruſſtſche Geſandte in
Söul habe an die koreaniſche Regierung eine Note
gerichtet, in der er erklärt, wenn Koreg die ergangenen
Warnungen nicht beachte Und darauf beſtehe Yongampho
und Jnſota zu öffnen, ſo werde Rußland dagegen
vorgehen. Die Antwort, die die koreaniſche Regierung
darauf gegeben habe, proteſtiere gegen die Verletzung
der Souveränetätsrechte Koreas. Eine Mitteilung
desſelben Jnhalts ſei dem japaniſchen Geſandten in
Söul überſandt worden. Dieſe Nachricht aus eng
liſcher Quelle wäre an ſich nicht ſo tragiſch aufzu
faſſen, denn die engliſche Preſſe bringt ſyſtematiſch nur

ſolche Nachrichten aus dem „fernen Oſten vie gegen
Rußland Stimmung machen ſollen. Weit bedenklicher
erſcheint eine ruſſtſchofftziöſe Meldung, die einen
kriegeriſchen Zuſammenſtoß in unmittelbare Ausſicht
ſtellt. Der „Ruſſtſchen TelegraphenAgentur“ iſt

nämlich eine Meldung aus Tokio zugegangen, nach
Her dort verlaute, es ſeien japaniſche Kriegsſchiffe den
nach Port Arthur unterwegs befindlichen ruſſtſchen
Kriegeſchiffen „Cäſarewitſch“ und „Bajan“ entgegen

Feſchickt, um ſie an einer Vereinigung mit dem Ge
ſchwader in Port Arthur zu verhindern. Vielleicht
handelt es ſich, nach dem Ausdruck verlauten“ zu
ſchließen, eben nur um ein Gerücht. Hätte ſich Japan
wirklich zu einem ſolchen folgenſchweren Schritt ent
ſchloſſen, ſs wäre damit der Krieg in aller Form erklärt.

Oſtafrika. Gegen den Mullah hat nunmehr
ein neuer engliſcher Felbzug begonnen. Nach amt
lichen Mitteilungen iſt Galadi am 15. November
von einer Truppe unter General Manning nach
einem forcierten Marſch von hundert Meilen durch
die Wuſte von Bohotle aus wieder beſetzt worden.
General Manning wird unter Zurücklaſſung einer
Beſatzung in Galadi nach Bohotle zuruckkehren. Man
erwartet nicht, daß der allgemeine Vormarſch vor der

Dezemberwoche beginnen wird.

Mittelamerika. Der neue Pangmaſtaat
hat auch die Anerkennung Frankreichs erhalten. Die
an Montag in der Kammer von dem Miniſter
Delcaſſe verleſene Erklärung der neuen Re
gierung von Panama lautet folgendermaßen
Die Republik Panama verpflichtet ſich ſeierlich, aus
Hrücklich und kefinitiv, mit Achtſamkeit die franzöſt
ſchen Intereſſen zu ſchützen und die Verträge, indem
ſie vieſelben im weiteſten Sinne auslegt, auf
rechtzuerhalten, welche vor dem 3. November verein
hart worden ſind, ſoweit ſte ſich auf den Iſthmus be
ziehen, der Uebertragung der Souveränetät von Kolum
hien auf Panama binden. Alle dieſe Vereinbarungen
bleiben aufrechterhalten, beſonders das Abkommen über
die Verlängerung der Kozeſſton bis zum Jahre 1910.“

Uebrigens hat Kolumbien durch Entſendung eines
Kommiſſars, Reyes, nach Waſhington verſucht, aber
mals Verhandlungen mit der Union anzuknüpfen.
Angeblich ſoll Reyes den Vorſchlag in der Taſche
haben, Kolumbiens Hauptſtadt nach Panama zu verlegen
was eine Einverleihung Kolumbiens in Panama be
deute. Die Meinung in amtlichen amerikaniſchen
Kreiſen geht aber dahin, daß Panama einen ſolchen

ſchmeichelhaften Vorſchlag zurückweiſen werde, weil die
Kolumbier durch das Uebergewicht ihrer Anzahl bald
vie Kontrolle in der vereinigten Republik haben
würden und die Lage dieſelbe werden würde, wie vor
der Revolution Auf San Domingo hat der

Präſtdent Wos y Gil vie Geſandten der Vereinigten
Staaten, Belgiens und Haitis ſowie den ſpaniſchen
Konſul darum erſucht, mit den Belagerern der Stadt
in Beratung zu treten. Bei der Beſprechung haben
ſtch die Aufſtändiſchen geweigert Frieden zu
ſchließen und die Uebergabe der Stadt gefordert
Der Waffenſtillſtand lief Montag abend 6 Uhr ab,
und es ſollte alsdann die Beſchießung wieder aufge
nommen werden. Bei ver letzten Beſchießung iſt vie

Wohnung des amerikaniſchen Geſchäftsträgers zerſtört
worden. Die italieniſche Kreuzer „Ligurig“ und der

holländiſche Kreuzer „De Ruyter“ ſind vor San

Domingo eingetroffen. e
Deutſchland

Berlin, 25. Nov. Der Kaiſer hörte am
Dienstag vormittag von 10 Uhr ab die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts, des Chefs des Ad
miralſtabes und des Chefs des Marinekabinetts.
Die völlige Heilung der Operationswuhnde
des Kaiſers dauert, wie die „Kreuzztg.“ ſchreibt,
zwar länger, als in der erſten ärztlichen Ver
öffentlichung über die Operation angenommen war,
deshalb aber iſt, Gott ſei Dank, kein Grund zu ge
ſteigerter Beſorgnis vorhanden. Der Ort der
Wunde an der Stimmlippe läßt ſelbſt bei größter
Schonung unwillkürliche Reizungen nicht ver
meiden, wodurch auf die einen durchaus glatten Ver
lauf nehmende Heilung naturgemäß ein verzögern
der Einfluß geübt wird. Schließlich ſei mitgeteilt,
daß der Kaiſer ſeine Teilnahme an den bevorſtehenden
großen Jagden, dem Vernehmen nach, keineswegs
aufgegeben hat.

(Zum Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenrats) iſt der „N. A. 3 ver Praäſt
dent des Landeskonſtſtoriums in Hannover, Wirkl.
Oberkonſtſtorialrat Vo gts ernannt worden.

Die Einberufung des Reichstage)
wird nunmehr endlich im „Reichsanz.“ bekannt gegeben.

Durch eine Verordnung vom 23. Novbr. aus dem Neuen
Palais wird der Reichstag berufen, am 3. Dezember,
alſo am Donnerstag nächſter Woche, zuſammenzutreten.

(Zu den Landtagswahlen.) Als ein
Ergebnis des elementaren Volkéwillens
bezeichnet es die Korreſpondenz für Zentrums
blätter in einer Wahlbetrachtung zutreffend vaß
keine Partei, auch nicht einmal die Freiſinnige
Vereinigung zu einem Bündnis mit der Sozial
demokratie ſich herbeigelaſſen hat. „Letztere blieb
völlig iſoliert. Und das war nicht etwa das Ergeb
nis von feinen Erwägungen der Führer der betreffen
den Parteien ſondern ein Ergebnis des elementaren
Volfswillens. Ein Bündnis mit der Sozialdemokratie
war tatſächlich unmöglich, weil die liberalen Wahlmänner

in ihrer großen Mehrheit einer ſolchen Parole den Ge
horſam verſagt hätten. Lieber zwei oder drei Mandate
fahren laſſen, als dieſen Burſchen von Dresden zu
einem Erfolge verhelfen.“ Was vie Freiſtnnige
Volkspartei anbetrifft, ſo hat die Parteileitung nicht
den mindeſten Anlaß gehabt, in die Wahlbewegung
in betreff des Verhältniſſes zur Sozialdemokratie
irgendwie einzugreifen. Jn den Kreiſen, in venen
die Sozialdemokratie für eine Stichwahl ausſchlag
gebend ſein konnte, erkannten die lokalen Partei
leitungen alsbald von ſelbſt, daß jedes Bündnis mit
der Sozialdemokratie vor oder nach den Urwahlen
gleichbedeutend ſei mit der Sicherung einer konſer
vativen Mehrheit von vornherein Schlecht ab
geſchloſſen, ſo jammerte auf dem Parteitag ver
Sozialdemokratie für den Niederrhein am
Sonntag in Remſcheid Genoſſe Gewehr, habe
„Hagen Schwelm, das müſſe ausgeſprochen
werden. Auf dieſen Wahlkreis habe ganz
Deutſchland geblickt. Dort mußten wir dem
Freiſinn in der Perſon des Eugen Richter zeigen,
daß er mit uns zu rechnen habe. Und das Reſultat
der Wahl 25 Wahlmänner im ganzen Kreis! Die
Stadt Schwelm habe ebenfalls ſchlecht abgeſchnitten;
von allen Orten des Kreiſes habe ſich Langerfeld am
beſten gehalten. Und gerade die Genoſſen in Hagen
Schwelm haben nicht über Abhängigkeit zu
klagen oder Maßregelungen wegen ihrer
politiſchen Geſinnung zu befürchten.“ Aber
es habe an der notwendigen Organiſation gefehlt
Nun ſoll auf einmal die Organiſation ſchuld ſein. Die
Organiſation der Sozialdemokratie, welche bis in den
kleinſten Bezirk hineinreichte und ſyſtematiſch Flugblätter
von Ort zu Ort und von Haus zu Haus vertrieb, hatte
es bei den Reichstagswahlen doch auf 14 000 Stim
men für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten gebracht.
Jn Hagen äußerte Abg. Schmidt Elberfeld in
einem Trinkſpruch bei dem Feſtmahl nach der Land
tagswahl unter anderem folgendes Das diesmalige
Reſultat der Wahl in Hagen ſei als ein erfreuliches
zu bezeichnen, habe es doch Erfolge gezeitigt, die wie
in ElberfeldBarmen ſo im ganzen Lande die National
liberalen dazu führen würden, ſich aus den Feſſeln
des Kartells mit den Konſervativen zu befreien. Dieſe
Wahl habe auch gezeigt, daß die Freiſtnnige Volks
partei ohne die Sozialdemokratie exiſtieren könne, und
gerade dieſer Kreis habe gezeigt, daß die Freiſinnige
Fortſchrittspartei nicht diejenige iſt, die die Sozial
demokratie fördere, ſondern die ſte niederhalte. Ein
Zuſammenſchluß mit der Sozialdemokratie zu poſttivem
Arbeiten ſei auch nicht möglich, da dieſe Partei hier
für nicht zu haben ſei und als einſeitige Klaſſenpartei
ebenſo bekämpft werden müſſe, wie die Klaſſenpartet
der Junker-

Von ver Marine. Der Dampfer
„Eleonore Woermann“ mit den abgelöſten Beſatzungen
der Schiffe der weſtafrikaniſchen Station iſt am

21. November in Las Palmas auf Gran Canaria
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Southampton fortgeſetzt. „Stoſch“ iſt am
21. November in Barbados eingetroffen und an dem
ſelben Tage nach St. Kitts (Inſel St. Chriſtopher
der Kleinen Antillen) in See gegangen. „Falke“ iſt
am 23. November von St. Thomas nach San
Domingo in See gegangen. „Sperber“ iſt am
23. November in Singapore eingetroffen und geht
am 1. Dezember von dort nach Hongkong in See
Kapitän z. S. v. Holtendorff hat am 22. November
die Geſchäfte des 2. Admirals des Kreuzer Geſchwaders

übernommen und ſeine Flagge auf S. M. S.
„Hanſa“ geſetzt.

(Ausgewieſen) wurden nach der „Kiel.
Ztg.“ zwei in Sonderburg bei dem Kaufmann Hanſen
beſchäftigte däniſche Staatsangehörige, die Kommis
Schröder aus Kopenhagen und Joörgenſen aus
Slagelſe. Die Ausweiſung erfolgte nur aus dem
Grunde, weil der Kaufmann Hanſen bei der Wahl
männerwahl für den Landtag ſeine Stimme für einen
däniſchen Wahlmann abgegeben hatte.

Sozialdemokraten als Arbeitgeber
Jm ſozialdemokratiſchen Zentralverband
der Schlächtergeſellen in Berlin wurde nach
dem „Vorw.“ in einer Verſammlung am Mittwoch
darüber geklagt, daß ſtch die ſozialdemokratiſchen Leiter

des Rabattſparvereins Südoſt“ „ver Geſellenkom
miſſton gegenüber noch viel anmaßender Und abſtoßender

benommen hätten wie irgend ein protziger Jnnungs
krauter Sie hätten ſich allerdings zur Einführung
einer Arbeitsordnung bereit finden laſſen, „es ſei
aber auch eine danach Ein ſozialdemokratiſcher
Schlächter aus Hamburg erklaärte, daß ſolche Arbeits
verhältniſſe wie in Berlin in Schlächtereibetrieben
unter ſozialdemokratiſcher Leitung auf Unkernehmungen,
die von organiſterten, klaſſenhewußten Arbeitern geleitet
werden, allerdings ein ſehr ungünſtiges Licht werfen
müßten. Die Hamburger Arbeiter würden es ſich
ſchön verbitten, wenn in ihren eigenen Unternehmungen
ſo niedrige Löhne gezahlt würden, wie ſie von den

Leitern der Berliner Konſum oder Rabatt-Sparvereine
den beſchäftigten Arbeitern geboten werden

Kolonialpoſt.) Für Kamerun hat ſich
unter dem Namen Kautſchuk-Pflanzung „Meanja“,
Aktiengeſellſchaft, eine Pflanzungsgeſellſchaft gebildet
mit dem Sitz in Berlin und einer Zweigniederlaſſung
in Viktorig (Kamerun). Das Kapital beträgt eine
Million Mark, Zweck der Geſellſchaft iſt, das Land
der MeanjaPflanzung (G. m. b. H) in Kultur zu
nehmen und mit Lickxia elasgtica (Preuß) zu be
pflanzen. Zur Organiſation ves Baum
wollunternehmens in Deutſch- Oſtafrika
iſt eine Baumwollinſpektion mit dem Sitz in Dar-es
Salaam eingerichtet worden. Juſpektor J. H.
G. Becker aus Hockley (Texas) iſt beauftragt, dort
die Sicherſtellung der Kullurverſuche in den Küſten
gebieten und die Aufſchließung neuer Produktionege
biete, insbeſondere an der Eſenbahnlinie Tanga
Muheſa, bezw. Mombo, an den geplanten Eiſenbahn
linien DaresSalgam- Mrogoro und Kilwa, in der
Richtung nach dem Nyaſſaſee, in den Gebieten des
etwa 150 Kilometer ſchiſfbaren Rufſidſchi ſowie im
deutſchen Bereich der engliſchen Ugandabahn zu be
wirken. Jn Togo wird eine Baumwollinſpektion
mit dem Sitz in Lome eingerichtet.

Volkswirtſchaftliches.
Nach einer Meldung aus Neuſtadt a/O. be

ſchloß die am Sonntag dort abgehaltene Ver ſam m
lung der thüringiſchen und ſächſiſchen
Lederfabrikanten, die Lederpreiſe für ſämtliche
Sorten abermals um 5 Proz. zu erhöhen, und ſprach
ſich einſtimmig für die Gründung eines Leder

kartell s aus. SDrei Gehilfen aus dem Arbeiter
ſtande hat das württembergiſche Miniſterium
des Jnnern zum erſtenmgle zur Dienſtleiſtung bei
der Gewerbeinſpektion berufen.

Reklametell.
Wer ſein Geld praktiſch für Weihnachtsgeſchenke

ausgeben will, der kaufe ſich in einer Apotheke, einem
Droguen oder Parfümerie Geſchäft ein Dutzend Myrrholin
Seife ſür M. 6. und laſſe ſich für die beigegebenen Gut
ſcheine das erſte Album des Myrrholin- Welt Panorama
„Europa“ in 400 Bildern kommen. Hierdurch hat man neben
dem einen Geſchenk der koſtbaren von Autoritäten der Wiſſen
ſchaft für die Geſundhelts und Schönheitspflege der Haut
anerkannten MyrrholinSeffe, auch noch ein zweites Geſchenk,
das prächtige dauerhaft gebundene MyreholinAlbum, das für
ſich allein einen Wert von M. 4, hat und Jedem, der es be
ſitzt große Frende bereitet. Das Album liegt in der Expedition
des Blattes zur Einſicht auf.
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Anzeigen
Se dieſen Teil Kbernimmt die Redaktion dere

Pabllkum gegenüber keine Verantwerinng,

FamilienNachrichten.
Rodles-Amzeige.

Dienstag abend verſchied nach kurzem
ſchweren Leiden, meine liebe Frau, unſere
herzensgute Mutter, Schweſter, Tante, Schwieger
und Großmutter

W Ielmminme Seyrdel
geb. Wächter.

Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr vom Trauerhauſ

Awt
Bekanntmachung.

Der Plan für den hieſigen neuen Güter
bahnhof und für einen beabſichtigten Neubau
des hieſigen Perſonenbahnhofs liegt auf dem
Königlichen Landratsamt während der Dienſt
ſtunden von 8—3 Uhr bis Montag den 30.

d. M, 19 Uhr, zu Jedermanns Einſicht aus.
Termin zur landespolizeilichen Prüfung

findet am Montag den 39. M vor
znittsgs 10/2 Uhr, auf dem hieſigen Per

ſonenbahnhof im Warteſaal 2. Klaſſe ſtatt, zu
dem die Intereſſenten hiermit vorgeladen werden.

Merſeburg, den 23. November 1903.
Der Königliche Laudrat.
Graf d Haußonville.
Bekanntmachung.

BHel den großen Uebungen am 8. September
d. J. iſt bei dem Dorfe Roßbach Kreis Otuer
furt ein Kavallerke- Karabiner Modell 88 mit

zZugehörigem Futteral verloren worden. Der
Karabiner war am Oberring und an der

Kolbenklappe geſtempelt D. 8. I 94.
Der Finder des Karabiners wird veranlaßt,

Denſelben im hieſigen Landratsamte einzulitefern.
Merſeburg, den 19 November 1903.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonvklle,

Bekantttingehung,
Wegen Verbreiterung der Eiſenbahnbrücke

über den Gotthardtsteich am Bürgergarten muß
Die darunter hinweg führende Fußgängerbrücke
abgebrochen und der Fußweg unter der Eiſen
bahnbrücke bis auf Weiteres geſperrt werden.

Merſeburg, den 24. November 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Belanntmachung.
An Stelle des approbierten Tierarztes

Friedrich Steinberg iſt der approbterte
DTierarzt Konrad Zander zum zweiten
ſtädtiſchen Tierarzt ernannt und ihm die Aus
übung der Fleiſchbeſchau übertragen.

Merſeburg den 24. November 1903,
Der Magiſtrat u. die Poli eiverwaltung

Holz-Auktton.
Freitag den 27. November

von nachmittags Uhr ab,
vollen im Röſſener Pfarrgarten

etliche Rüſtern
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

s Sammelplaß im Gaſthauſe dortſelbſt. Be
dingungen im Termine

Röſſen, den 23. November 1903.
Der Gemeindekirchenrat.

o Auktion.Die Gemeinde Röſſen verkauft Breitag
en 22. Novemmber, von manmittags 2 Uhr s

zirka 150 Stück große Karke
Pflaumenbhänme, teils Nutzhölzer,
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Sammelplatz in Gaſthauſe dortſelbſt.
Bed ngungen im Termine
Röſſen, den 23 November 1903.

Der Gemeindevorſtand

Aen latiom.
Sonnabend den 28. d.
von vorm 9 Uhr an,

werde ich im Gaſthof zur grünen Linde
zum Thieme!s eben Konkurs gehörig

Hut erhaltenes Fahrrad Ziegen
hockwagen mit Gesehirr, Geige
mit Kasten, 8 grosses Kübol mit
Pflanzen, eine Dezimalwage,

ferner Dogge und I Foxterrier
öffentl. meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Merſeburg. den 24. November 1903
Konkursverwalter Kuh

Markt 11
iſt die freundlich gelegene

Gr eS ſchöne Stuben mit Ausſicht
auf den Markt und nach der

Surgſtraßze, Kammern, Küche,
gr. Korridvr und Zubehör, zum
I. April 1904 zu vermieten.

14. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lokkerie.
Ziehung vom November 1988, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mk. den betreffenden Nummern
in Klammern
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14. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 24 November 1903, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mt. nd den betreffenden Nummern
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2 Kammern, Küche und Zubehör 1.

Elage l. Kitterſtraßt
ſt zu vermieten und Januar 1904 oder auch

früher zu beziehen.

Eine große Fofwohnung
mit allem Zubehör iſt zu Neujahr zu bezieſen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, I Stube

Januar
oder ſpäter zu beziehen

Leipzigerstrasse 79.
WMoblierte immer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Kon ſum Verein
für Mexſehnrg und Amgegend,

r e zum I. Januar 1904 einen verheirateten

agev alenGantier 500 Mk.). Geehrte Reflektanten werden gebeten ihre

Offerten unter Anführung ihres bisherigen Leben slaufes in
unſerem Kontor, Mälzerſtr. 8s, abzugeben.Aet Vorſtand des Keiſunvereins füt Rerſehirt n. Umgeg. e. ſ. m. v H.

ine möbſierto Staube
mit Schlafkammer zu vermieten

Markt 30, 3. Etage.

2 eiſerne Oefen
(darunter ein kleiner Kanonenoſen) zu verkaufen

on 2.
R Aeberſteher, r Noch

(faft nen), Frack
villig zu verkaufen Luiſenſtraße

alte und 3 junge Ziegen
ſtehen zum Verkauf Moltkeſtraßze S.

7 Photegr. Apparate,
meuester Konsraktionen,von 300 R. im Zu benör
ſiesfert am vorteiltkaftesten das

Spezialhans photo t Artikel
Halls a.Alfred Kirenhoff, u

S a u z eBillige Preſſe ſt bers a ners
Linoleum-Teppiehe,

Größe

Qual. IIb Mk.
e ar n 1150 JJ 18,50 20,59 2550Jnlat d, Muſter durchgeh. Mk. 36,00 und 40,00.

2507350 300/400 275 360 4007500 cm

Ha 35,00 48,00 50,00 85,00 Mk
n S Teppichen zurückgef tzte Muſter

Exteg billig
Verlangen Sie Oſſerte vom

S Lino len Versan -Depot
Aal rer Chemnitz

Preisliſte, Muſter und e franko gegen
ko Rü

7,60 M. 12,50 Mk. 17,50
9,50

für Kinder
empfiehlt

Danrmann,
ſtral 23d Ferſen

offertert ſehr billig

Carl erfarte.
Feinſte Chriſtſtollen

nach Dresdner Art empfiehlt und nimmt
werte Beſtellungen gern entgegegen.

Sper!'s Konditorei

Ballblumen,
Ballfächer,

J Balldandhuhe

M Frenz Lorenz
kl. Ritterſtraßze 2.

z. 150/200 180250 200300 em.

zu Meer
Konsum- verein
ssburg und Amgegend.

Bezüglich des Se des Herren Jatlesinger in
geſtriger Nummer Bl. zur Nachricht, daß er vonunſeren Mitgliedern höhere Preiſe gefordert hat als

von anderen Leuten Wie waren verpſlichtet, unſern
Mitgliedern wiſſen zu laſſen, wie ſie bei Heren
Schklesinger bengchteiligt werden.
De h in Raſchurnn. Umgeg., e. G. m. h. H

O. Mittag

i e
Dieſelbe bietet reizende Neuheiten der Tapiſſeriebranche und bitte

um gütigen Beſuch. Zugleich mache auf mein großes Lager von

Sehlipsen, Krawatten u.
Aragenschonern

aufmerkſam. Bringe hirrin ſtets das Neueſte in Deſſins und Faſſons.
Ferner empfehle

Wollene Stkrickgarne,
e Herren u Damen Unterzeuge,

Strickweſten, Kopſſchals, Cachenez,

Handſchuhe Strümpfe n. Socken, Taſchentücher,

Hasenträger, We kürzen, Korsstts

Chemiseltes, Zérvitenrs,

e Nansetertan
u. ſ. w. zu billigſten u

l

Heinrich Lagler, Rerſeburg, Rarlkt 9,
Spezial Geſchäft für Herren und Knaben Garderoben, empfiehlt ſich zur

Anfertigung unchh Maß
un als hiliger Erſaß Maß Kouſeltion

Trauerhüte, Tranerartikel,
größte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

Worte eng abend eapſehttre S
Ser. Rot Meere Kaldaunenfetten Spec, Robert Reiehhardt.

Aart Feermann, Grüvdliter
Wäſche zim Platten er u. Bliunrterrit

nimmt noch an und führt ſauber aus wird garantiert. Erwachſene Extra Unterricht
re Aller, Brühl 17, 1 Tr.

verkaufe.

Milerfr.
in Wäſchenähen geübt, ſuch! für ſofort

Zeige hiermit an, daß ich von Mittwoch an
bis Sonnabend jede Woche

friſch geſchlachtete Gänſe

Desgleichen empfehle

Alles Gemüſe
und Flaſchenbier,

Ssaure Gurlen,
Sauerkohl 2 Pfd. 15 Pf.
Butter, Käse,

Wie n. ſ. w.
Hochachtungsvoll

Frau Henr. Schmidt,
pom I. im Domladen.

Roſage holen S p.
Vermessungs-Bureau

Merseburg
befindet ſich jetzt

Leißenfelſerſtraße 3.
Der vereidigte Landmeſſer.

BWrenzel.

Ortskrankenkaſſe
des Mautergewerks zu Merſeburg.

Sonnabend den 28. Nov.
abends 8 Uhr

ordentl. Generalverſammlung
J in der „Gnten Quelle

Tagesordnung:
I. Wahl der Reviſoren.
2. Wahl eines Doktors.
3. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Muſikverein.
Freitag 28 Uhr

UebungDer Vorſtand.
See

Sonntag den 29. und Montag den 30. Nov.
ladet v

RKirmessW. Grave,freund ch ein

Badelt's Restauration.
Freitag Schlachtefeſt.

Gaſthof zum Rilter St. Georg.
Donnerstag

2 S
le

Heute Donnerstag

Weißenfelſer
Str. 23.

r nut Vurſ.
Fiseher,ne Engagement zur

Führung von Rechtsſachen.
A. Heinecke, Vreiteſtr 13,

Stenograph.

Lehrlings-Gesuch.
Suche für Oſtern k. J. für mein Wäſche

nd lnen Geſchäft nen mit guten Schul
kenntniſſen verſehenen Lehrling.

Adolf Schäfer
Junge Mädchen,

Adolf Schfer,
Pſerde-Regendede verloren.

Gegen Belohnung abzugeben Röſſen Nr. 16.

Erwiderung
auf die Kreisblattnotiz.

Lieber Rudolf, ſet doch endlich mal beſonnen
und bedacht,

Man über Deinen Kladderadatſchbericht nur lacht!
Willſt aber üben Du an andrer Leute Thun Lritit

Offerten unter A. 100 an die Exped. d. Bl.
Hierzu eine Se

2 er

Dann wirf t erſt in Dein Pu Se



in letzter Zeit zur Verfügung geſtanden haben.

m
e

Der Ausſtand der Textilarbeiter in
Erimmitſchau dauert nunmehr bereits 15 Wochen,
ohne daß ein Einlenken von der einen oder anderen
Seite zu erwarten wäre. Anſcheinend verfügen die
Arbeiterorganiſationen in Crimmitſchau über ſtärkere

finanzielle Reſerven, als den Streikenden d
2

iſt dort der ſeltene Fall eingetreten, daß den Arbeitern,
trotzdem der Streik ſchon in das zweite Vierteljahr
getreten iſt, eine Erhöhung der Unterſtützung
zugeſtchert werden konnte. Die Arbeitgeber haben dieſe
Ankündigung allerdings ſofort mit der Gegenerklärung

abzuſchwächen geſucht, daß ſie bereit ſind, allen Ar
beitswilligen außer ihrem vollen Lohn bis auf weiteres

noch eine Präm te von zwei Mark pro Woche aus
zuzahlen. Man iſt alſo auf beiden Seiten anſcheinend
gut gerüſtet; das eröffnet die bedauerliche Perſpektive,

Daß auf ein Ende des Streiks, der beiden Teilen un
zweifelhaft tiefe Wunden ſchlagen muß, vorläufig noch
nicht zu rechnen iſt.

I Halle 24. Nov. Die hieſtgen ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordneten Korrektor Krüger und
Gaſtwirt Em mer waren vom hieſtgen Landgericht

wegen verleumderiſcher Beleidigung der hieſtgen Polizei
ſergeanten, geſchehen in mehreren öffentlichen Stadtver
ordnetenſttzungen, zu 1 Monat Gefängnis bezw.

300 Mk. Geldbuße verurteilt worden. Die dagegen
eingelegte Reviſion wurde geſtern vom Reichsgericht

verworfen eI Halle, 24. Nov. Man hat den wiederherge
ſtellten Doppelmörder Arbeiter Lennig aus

ranienbaum von hier nach Deſſau geſchafft, wo
ſelbſt er wegen verſchiedener Diebereien abgeurteilt werden
wird. Lennig ſcheint wieder den wilden Mann ſpielen
zu wollen.

Naumburg 25. Nov. Wie mitgeteilt, wurde
in der Weimarer Lotterie der Hauptgewinn von
60 000 Mark auf N. 76271 gezogen, zu dem ſich
noch kein Abnehmer gefunden hat. Ein hieſiger
armer Schuhmachermeiſter W. hatte von einem
Kolporteur das Los mit genannter Nummer gekauft

und die Nummer ſofort in ein Notizbuch geſchrieben,
das Los aber in die Kommode gelegt. Als ihm jetzt
die frohe Botſchaft von dem Gewinne zu Ohren
kommt, kann er das Los trotz allen Suchens nicht
wieder finden, worüber er ſamt ſeiner Frau ganz
kopflos geworden iſt. Jm Buche ſteht die Nummer,
aber das Los fehlt; vermutlich haben es ſeine
Kinder zum Spielen mit auf die Straße genommen.

Staäßfurt, 23. Nov. Am ſchwerſten iſt von
dem Sturm das hieſtge Salzwerk Ludwig II.
betroffen worden. Das Gradierwerk wurde vollſtändig
zertrümmert; unter den ſchweren Holzbalken von

m Durchmeſſer, die wie Streichhölzer zerbrochen
wurden, und unter dem Chaos von Bohlen und

Brettern liegen zwei Eiſenbahnwagen begraben. Der
Schaden dürfte ſtch auf ca. 40000 Mk. belaufen

Ebenſo iſt das Dach des neuen Zechenhauſes ſehr
ſtark beſchädigt worden. Auf dem Grundſtücke des
Berlepſch- und Maybach Schachtes ſind die
Dächer des Maſchinen und Magazingebaäudes abge
deckt. Auf dem Wege nach dieſen letzteren Schächten
ſind 30 Pfeiler mit dem dazu gehörigen Eiſengitter
auf eine Länge von 100 m nievergelegt. Auf der
Staßfurter chemiſchen Fabrik an der Sülze
wurde der viereckige, ca. 20 m hohe Schornſtein glatt
weggebrochen und zerſchlug im Fallen mehrere Dächer;

ebenſo wurde in der Klinkſchen Feilenhauerei
der hohe Schornſtein umgeworfen. Jm benachbarten
Gänſefurth ſtürzte der Schornſtein der Konſerven

fabrik ein, in Löderburg wurde ein großer Schafſtall
in ſeinem oberen Teile zerſtört die Trümmer wurden
fortgeträgen und ſchlugen auf Nachbargrundſtücke auf,
dieſe ebenfalls ſtark beſchädigend. Jn Börnecke
warf der Sturm die Stegmannſche Windmühle um.

Pölsfeld, 23. Nov. Ein bedauernswerter
Unfall hat ſich geſtern in der Nähe unſeres Ortes
ereignet. Der Gutsbeſitzer Otto Schlenſtedt I, der

nach Piskaborn reiten wollte, ſtürzte vom Pferde
Das herrenloſe Tier galoppierte weiter und wurde

bald darauf von Einwohnern unſeres Ortes ange
halten. Man durchſuchte das Gelände und fand den
unglücklichen Reiter bewußtlos und ſchwer verletzt am
Boden liegend. Er wurde ſofort mittels Geſchirr
nach Rieſtedt transportiert, wo der Arzt ſchwere innere
Verletzungen konſtatierte, welche, nach der „Sangerh.
Ztg. die Ueberführung in die Halliſche Klinik nötig
machten

t Schönebeck a. E., 24. Nov. Ein ſtarker
Fiſchzug hat am Sonnabend am Pretziener Wehr

im Auftrage der Regierung ſtattgefunden. Zugegen
war ein Regierungekommiſſar und zwei beorderte
Gendarmen. Das Netz vermochte die Maſſe der
Fiſche kaum zu faſſen. Es waren ſo viele, daß

Merſeburger Correſpondent.
e

wenigſtens die Hälfte wieder ins Waſſer geworfen
wurde, da ſie der anweſende Händler nicht nehmen
konnte. Alle zwei Jahre läßt die Regierung dort
tſchen. Es wurden Hechte von 38, 36, 32 c.

Pfund gefangen, Zander von 12 Pfund und andere
ſchwere Fiſche.

Gotha, 24. Nov. Jm hieſtgen Krematorium
auf Friedhof V iſt der Feuerbeſtattungsapparat jetzt
faſt alltäglich in Benutzung. Am Freitag wurden
ſogar 3 Leichen eingeäſchert und zwar je eine aus
Außig, Charlottenburg und Steglitz, am Sonnabend
wurde eine Leiche aus Blaſewitz und geſtern eine aus
Ungarn beſtattet.

Güſten, 24. Nov. Bei dem großen Sturm
am Sonnabend wurde das Dach der Schäferei der
hieſtgen Domäne abgedeckt. Auf der Zuckerfabrik
wird der Schaden auf über 2000 Mk. geſchätzt.

Mittweida, 23, Nov. Tödlich verunglückt
iſt in der Nacht zum Freitag der 21 Jahre alte
Techniker Hugo Weidemüller, indem er an der
Zimmerſtraße über das Geländer in den dort vorüber
führenden Bach ſtürzte. Der Bedauernswerte ſchlug
mit dem Kopfe auf die Flußrinne der Bachregulierung
auf und verſchied nach kurzer Zeit, ohne die Beſinnung
wieder erlangt zu haben.

Sangerhauſen, 24. Nov. Bei den geſtrigen
Stadtverordnetenwahlen wurden nur bürger
liche Kandidaten gewählt; die in der 3. Abteilung
aufgeſtellten ſozialdemokratiſchen Kandidaten blieben
nach der „Sangerh. Ztg.“ in ver Stimmenzahl weit
zurück.

Jeetze (Kr. Salzwedel), 24. Nov. Das drei
jährige Töchterchen des Chauſſeeaufſehers H. kam
während einer kurzen Abweſenheit der Mutter dem
Ofenfeuer zu nahe, ſo daß ſeine Kleider in Brand
gerieten. Da keine Hilfe zur Stelle war, mußte das
Kind verbrennen. Die Mutter fand es bei ihrer
Rückkehr als verkohlte Leiche vor.

Braunſchweig, 21. Nov. Vor längerer Zeit
wurde hier ein Schloſſer als Leiche aus dem Waſſer
gezogen und ein Arzt herbeigeholt, damit dieſer
Wiederbelebungsverſuche anſtelle. Dieſe waren
aber ohne Erfolg. Als nun ver Arzt der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe, deren Mitglied der Verſtorbene ge
weſen war, die Rechnung über ſeine Bemühungen
einſchickte, lehnte die „menſchenfreundliche“ Kaſſe merk
würdigerweiſe die Bezahlung ab mit der Begründung,
daß der Mann bei Ankunft des Arztes tot geweſen
ſei, und daß man einem Toten keine ärztliche Hilfe
mehr bringen könne. Der Arzt beſchritt darauf den

Klageweg und das Amtsgericht verurteilte die Kaſſe
zur Zahlung. Die gegen vieſes Urteil eingelegte
Berufung wurde heute von der dritten Zivilkammer
e

Lokalnachrichten,
Merſeburg, ken 26. November 1903.
Stadtverordneten wahlen.

Wahlſchlacht der dritten Wählerabteilung
hat mit einem glänzenden Siege der von unſerem
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen und dem hieſtgen
HausbeſttzerVerein vorgeſchlagenen Kandidaten geendet.

Von den 1070 Wählern im Divolt erſchienen am
Wahltiſche 437, von den 1066 Wählern in der
Reichskrone nur 268, ſodaß im ganzen von 2136
Wählern 705, alſo etwas über 33 Prozent, ihr
Stimmrecht ausübten. Die Abſtimmung ergab für
die einzelnen Kandidaten folgendes Reſultat

Herr Rechnungsrat Ebeling 530 Stimmen,
Handelsgärtner Richter 533
Faktor Wenderoth 43

Da die abſolute Majorität 353 Stimmen beträgt, ſo
konnten dieſe drei Herren ſofort nach Abſchluß der
Wahlhandlung als gewählt proklamiert werden. Die
übrigen Kandidaten erzielten folgende Reſultate: Herr
Eiſendreher Koch (vom MetallarbeiterVerband) 114
Stimmen, Herr Ellinger (Sozialdemokrat) 150

Stimmen, Herr Mittag (Soziald.) 150 Stimmen,
Herr Auguſt Schmidt (Soziald.) 149 Stimmen.
Zerſplittert wurden 33 Stimmen und zwar fielen
davon 31 Herrn Rentier Dresdener zu. Von 5
Wählern im Tivoli wurde nur l Kandidat genannt.
Das Stimmenverhältnis war in den beiden Wahl
lokalen ziemlich verſchieden. Während im Tivoli für
die Herren Ebeling, Richter und Wende
roth 406, 405 und 333 Stimmen abgegeben
wurden, erhielten dieſelben in der Reichskrone nur
124, 128 und 98 Stimmen. Dagegen fielen den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten im Tivoli nur 20,
20 und 18 Stimmen in ver Reichskrone
aber 130, 130 und 131 Stimmen zu. Die Zahl
der ſozialiſtiſchen Stimmen iſt gegen die Stadtver
vrdnetenwahl im Jahre 1901 etwas zurückgegangen,
denn es wurden damals abgegeben für vie Herren
Bönicke 167, Mittag 163 und Sorger 167 Stimmen.

Laut Bekanntmachung des Königl. Landrats
liegt der Plan für ven hieſigen neuen Güter
bahn hof und für einen beabſichtigten Neubau

e e

Die geſtrige

1903.
des hieſigen Perſonenbahnhofs auf dem König
lichen Landragtsamt während der Dienſtſtunden von
8 bis 3 Uhr bis Montag den 30. d. M. 10 Uhr
zu Jedermanns Einſicht aus. Der Termin zur
landespolizeilichen Prüfung dieſes Planes findet
Montag den 30 d. M vorm. 10 Uhr, auf dem
hieſigen Perſonenbahnhofe ſtatt. Die Intereſſenten
haben ſich daſelbſt einzufinden.

ap. Die öffentliche Stadtverordneten
wähler-Verſammlung, welche am Dienstag
abend in der „Funkenburg“ ſtattfand, war nur mäßig
beſucht. Herr Korrektor Krüger Halle referierte
über „Der Kampf um die Stadtverordneten
mandate“. Jn ſeiner ſtündigen Programmrede
beſchäftigte er ſich lediglich nur mit den Pflichten
ſozialdemokratiſcher Stadtverordneter, ließ es aber
natürlich auch an Seitenhieben auf die „bürgerliche
Geſellſchaft“ nicht fehlen. Auch der „Correſpondent“
mußte wieder herhalten, der ſich unterſtanden habe,
über das ſozialdemokratiſche Flugblatt herzuziehen und
der in derſelben Nr. einen Artikel vom Preußiſchen
Beamtenverein habe, der ſtch über „Alpine Hochtouren“
auslaſſe, die wohl niemals von Arbeitern ausge
führt werden könnten, welcher aber die Arbeiter
freundlichkeit dieſes Blattes im rechten Lichte er
ſcheinen laſſe. Eine Diskuſſton zu dieſem Vortrage
fand nicht ſtatt, nur der Vorſttzende der Verſammlung

26. November

glaubte es nicht unterlaſſen zu dürfen, dem „Corre
ſpondent“ noch eines auszuwiſchen. Er warf dem
Blatte ebenfalls Antiarbeiterfreundlichkeit vor und ſagte,
eine derartige Charakterloſtgkeit, wie ſte dieſes Blatt
zeige, ſei nichts neues, habe es doch in ein und der
ſelben Nr. Jnſerate vom Gewerkverein,
Peregeenere für ſtävt. Jntereſſen und von

ozialdemokratiſcher Seite, welche alle eine
Empfehlung von Kandidaten zur Stadtver
ordnetenwahl enthielten. (Kommentar hierzu über
flüſſtg.) Zum Schluß Aufforderung, am Wahltage
für die 3 Arbeiterkandidaten einzutreten

Frachtfrete Beförderung von Liebes
gaben. Unter denſelben Vorausſetzungen, unter
denen die freie Beförderung von Liebesgaben für die
Ueberſchwemmten in dem Stromgebiet der Oder ge
währt iſt, werden auch freiwillige Gaben an Lebens
mitteln, Kleidern, Decken, Betten, Hausgerät und an
Saatgut, die zur Unterſtützung der durch die Ueber
ſchwemmung im Weichſelgebiet betroffenen,
in den Kreiſen Dirſchau, Elbing (Stadt und Land),
Marienburg, Graudenz (Stadt und Land), Culm,
Thorn, Schwetz, Marienwerder und Stuhm wohn-
haften Bevölkerung beſtimmt ſind, bis zum 1. Juni
1904 auf den Preußiſchen Staatsbahnen frachtfrei
befördert

ap. Jn der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
hat in ſeiner Behauſung Naumburgerſtraße 5 der
Jnvalid W. durch Erhängen ſeinem Leben ein
Ende gemacht. Der Betreffende ſtand im Alter von
81 Jahren und ſcheint ein langjähriges Nervenleiden
die Urſache zu dieſem traurigen Schritte zu ſein.

Die Grundſtücke an der Weißenfelſer Straße
ſtnd geſtern früh von einem Frühſtücks beutel
marder heimgeſucht worden. Mehrere ſolcher mit
friſcher Ware gefüllten Beutel waren ſelbſt von ihren
ziemlich verſteckt gewählten Plätzen an den Garten
ſtaketen c. ſpurlos verſchwunden. Der Dieb muß dem
nach Gelegenheit gehabt haben, den Frühſtücksboten
ſchon einigemale zu beobachten, da er ſonſt ſchwerlich
die Beutel hätte finden können.

Aus den Hrekſen Merſeburg und Guerfurt.
g. Collenbey, 23. Nov. Auf der neuen

Braunkohlengrube Hermine Henriette 2 in der nahen
Döllnitzer Feldmark wird am nördlichſten Punkte des
Grubenfeldes, an der ſogenannten Kurbelſtation, gegen
wärtig ein neuer Schacht eingeſchlagen. Die Ab
teufungsarbeiten haben bereits begonnen. Es ſoll
dies der eigentliche Waſſerſchacht werden, welcher von
dem jetzigen etwa 700 m entfernt liegt. Da das
hieſtge Kohlenflös nach Norden ſtark in die Tiefe
fällt, muß der neue Schacht bedeutend tiefer gebracht
werden als der jetzige, der etwa 43 m tief iſt. Von
dem jetzigen Förderſchachte wird nach dem in Abbeit
befindlichen eine Strecke gufgefahren, welche auch ſchon
in Angriff genommen worden iſt. Die eindringenden
Grubenwaſſer treten hier ſehr ſtark auf, ſodaß deren
Beſeitigung keine geringen Schwierigkeiten erfordert.

g. Burgliebenau, 23 Nov. Der Ausſchuß
des Kriegerdenkmalskomitees im nahen Lochau beſchloß
in ſeiner in vergangener Woche ſtattgehabten Sitzung
daß der Grund ſtein zum Kriegerdenkmal, vas
zum ehrenden Gedächtnis der dortigen Krieger er
richtet wird, zum 25 jährigen Stiftungsfeſte des Krieger
vereins, das nächſtes
werden ſoll.

Se Freyburg a. U, 23 Nov. Der durch das
Unwetter in der Seibtſchen Brauerei angerichtete
Schaden wird auf 12 14000 Mk. geſchätzt.
Bei der Jagd des Herrn Rittergutsbeſttzers Max

Jahr gefetert wird gelegt



v. BielaZſcheipliz wurden von 20 Schützen 238
Haſen, 6 Rebhühner, 6 Kaninchen und bei der der
Gemeinde Baumersroda 106 Haſen zur Strecke ge
bracht. Das Ergebnis iſt weit beſſer als 1902.
S Laucha, 24. Nov. Verunglückt iſt bei

einer Fahrt von hier nach Bibra ein Fahrgaſt da
durch, daß der Wagen, in dem er ſaß, umſiel. Der
Betreffende erlitt am Kopfe und Arme derart Schaden,
daß er in die Klinik nach Halle reiſte

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 26. Nov. Etwas

kälteres, wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas Nieder
ſchlägen. 27. Nov. Etwas wärmeres, ziemlich
trübes, windiges Wetter mit Regen.

Ars vergaugener Zeit für unſere Feit,
Vor 25 Jahren, am 26. November 1878, gab es

im preußtſchen Abgeordnetenhauſe eine Jnterpella tion
des bekannten Abgeordneten Freiherrn von Schorlemer
Alſt in betreff des überhandnehmenden Wuchers. Dieſer

Interpellation folgte eine allgemeineres Intereſſe erregende
Debatte. SchorlemerAlſt verſicherte, daß der niedere Beamten
ſtand in Berlin eine Schuldenlaſt von ca 1 Million Mark
habe und ſo in die Hände der Wucherer geraten ſei, daß er
ſür ein Darlehen 60 bis 200 Prozent zahle. Dieſe Debatte
iſt von weſentlichen Einfluß geweſen auf die ſpäter beſchloſſenen
Wuchergeſetze.

Gerigtsverhandlungen.
Kkiel, 31. Nov. Die Matroſen Lemke und Lau

pich ler vom Lintenſchiff „Kaiſer Wilhelm der Große“, welche
kürzlich den Oberbvotsmannsmaat Raap überfielen und miß
handelten, wurden vom Kriegsgericht wegen des ſchwerſten
militäriſchen Verbrechens, nämlich militäriſchen Aufruhrs, zu
ſechs Jahren einem Monat Zuchthaus, Entfernung aus der
Marine und fünffährigem Ehrverluſt verurteilt

Vermiſchtes.
Todesfall Der „Schleſ. Ztg. zufolge iſt der

Vizeadmtral 4 Ja suite der Marine, Graf Walderſee, der
Bruder des Feldmarſchalls, vorgeſtern in Meeſendorf (Kr.
Neumark) geſtorben.

Eine blutige Tragödie) hat ſich in Pankow bei
Berlin abgeſpielt.

Neubau der Maurer Ernſt Bartſch und die 18 jährige

mour Jsland aufgenommen.

n

durch eine impoſante Veranſtaltung gefeiert.Dort wurden Montag morgen auf einem e
Marie Paul, die bei thren Eltern wohnte, als Leichen auf
gefunden. Sie waren durch je zwei Schüſſe in den Kopf ge
kötet. Bartſch hatte in einem Brief erklärt, daß er ſich und
dem Mädchen das Leben nehmen wolle Der junge Menſch

hatte wegen Unterſchlagung eine Strafe zu erwarten

waltigen Schneemengen eingetreten war, fällt wieder langſam
Montag nachmittag 5 Uhr betrug der Waſſerſtand in
Breslau 5,18, Dienstag früh 5,10 Meter.

Das Opfer efner Studentenmenſur.) Sonn
tag morgen ſtarb in Aſchaffenburg an den Folgen einer

bet einer Säbelmenſur erhaltenen Verwundung der Studierende
der forſtlichen Hochſchule Königs dorfer, dem Korps
„Hubertig“ angehörig. Am vorletzten Freitag fand die
Wenſur ſtatt. Der Gegner Lorenz, dem Korps „Hercynia“
angehörig und ebenfalls Studferender der forſtlichen Hochſchule,
hat ſich der „Frankf. Ztg.“ zufolge nach Bekanntwerden des
Todes Königsdorfers ſofort der Staatsanwaltſchaft geſtellt.

Einem anſcheinend irrſtnnigen Mann) ge
lang es am Dkenstag vormittag, in London Zutritt zu dem
Zimmer des Sekretärs der Bank von England Graham zu
langen. Er gab vier Revolverſchüſſe auf Graham ab, die
ſämtlich fehlten. Die Polizeibeamten ſahen ſich genötigt, einen
Waſſerſtrahl gegen ihn zu richten, bevor ſie ſich ſeiner be
mächtigen konnken.

Eiſenbahnunglück.) Montag morgen kurz nach
3 Uhr überfuhr der Uebergabezug (Rangierzug) Nr. 8221 in
Glets 64 des Güterbahnhofs Hagen einen Prellbock,
wodurch ein dahinter ſtehender Wagen mit dem Bremshäuschen
beſchädigt wurde. Der in dem Bremshäuschen ſitzende
Bremſer wurde hierbei erdrückt. Die Beſchädigungen
des Gleiſes und des Materials ſind ſehr gering, jedoch war
das Verbindungsgleis ſür Güterzüge von Hagen Eckeſey
anch Hengſtel auf mehrere Stunden geſperrt. Der Betrieb iſt
inzwiſchen in vollem Umfange wieder aufgenommen worden.

(Mord auf der Landſtraße.) Jm Walde zwiſchen
den Ortſchaften Hambach und Vktllevold im Kreiſe Saar
gemünd wurde der Fuhrknecht Müller auf ſeinem Wagen
erſchoſſen und beraubt. Man fand den Unglücklichen, dem
der Mörder die Geldtaſche entwendet hatte, auf dem Gefährt
in ſitzender Stellung feſtgebunden. Müller hatte im Dienſt
des Saargemünder Kaufmanns Dreher geſtanden und führte

einen Petroleumwagen; ſchon im vorigen Jahre war, ver
mutlich von demſelben Täter, ein Petroleumkutſcher Drehers
unterwegs überfallen und ermordet worden.

Die Nordenſköldſche Südpolar-Expeditton.)
Der Marineminiſter von Argentinien hat ein amtliches Tele
gramm aus Rio Gallegos empfangen, demzufolge das Kriegs
ſchiff „Uruguay“ mit allen Mitgliedern der Nordenſköldſchen
Expedition an Bord dort eingetroffen iſt. Die „Uruguay“
habe die Offiziere der Expedition in Louis Philrppeland auf
gefunden und die übrigen Mitglieder der Expedition in Sey

Die Hilfsexpedition Chareot
habe infolgedeſſen ihre Weiterfahrt eingeſtellt.

Der deutſche Tag in New York.) Die Ver
einigten deutſchen Geſellſchaften haben den deutſchen Tag

Der Feſtredner
Dr. Anderton betonte in ſeiner Rede, man habe für das alte
Vaterland eine Aufgabe zu erfüllen. Die Millionen destſchen
Einwanderer und hre Nachkommen bildeten die beſte Bürg

ſchaft des Friedens Zwiſchen Amerika und Deutſchland, was
Kaiſer Wilhelm und Präſident Rooſevelt längſt anerkannt

Eine furchtbare Feuersbrunſt) wütet in dem
Londoner Stadtviertel FattelLaue. Um Mitternacht waren
300 Feuerwehrleute zur Bekämpfung des Feuers tätig.
12 Häuſer ſind völlig zerſtürt. Das Stadtviertel iſt haupke Hogenſe nach Libau bveſtimmt, fünf Perſonen durch das

Rettungsboot der Station Heinrich von Boetticher gerettet.
Jns Meer geſprungen) Carmen Rinck, eine Auf Neuwerk iſt bei ſtarkem Sturm ein Boot des engliſchen

l Kohlendampfers Eelington“ angetrieben.Sängerin, ſprang während der Ueberfahrt von Dover nach

ſächlich von Papterhändlern bewohnt.

16jährtge, bildſchöne Blondine, die Tochter einer Pariſer

Calals ins Meer und verſank ſpurlos Sie war von ihrem
Liebhaber Collanges nach London entführt und dann ver
laſſen worden.

ſtändig ausgerüſtet.
er Beſatzung iſt nichts bekannt. Die auf der Fahrt von

(Zweimal vor großem Unglück bewahrt) blieb
während ſeiner jüngſten Englandsreiſe das Königspaar von
Jtalien. Wie ein Telegramm aus Cherbourg meldet, war
ein Attentat auf das italieniſche Königspaar in Frankreich
beabſichtigt.

auf dem Gleiſe, das der Zug zu paſſieren hatte, ſieben
große Steine. Als Urheber des Attentats wurde ein zur

großer Gefahr.
Mittwoch kurz vor dem Frühſtück die Königlnnen Alexandra und
Elena auf dem Stand der beiden Könige ein.

Der Diſtriktchef der Weſtbahn Allard fand abends

hätten.
(Schiffsunfälle.) Die Rettungsſtation Kloſter der

Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert
Am 23. November ſind von dem hier geſtrandeten ruſſiſchen
Gaffelſchuner „Capellar“, Kapitän Recke, mit Ballaſt von

Das Fahrzeug,
welches voll Waſſer geſchlagen iſt, war mit Proviant voll

Ueber den Verbleib des „Eslington“ und

London nach Friedrichshall (Norwegen) begriffene norwegiſche
Bark „Standley“ wurde am Sonnkag in der Nähe des
Oſten der Hafens von einem Sturm erfaßt und legte ſich
infolgedeſſen auf die Seite. Die aus 10 Mann beſtehende
Beſaßung rettete ſich an Bord einer in der Nähe befindlichen
Barkaſſe, welche die Mannſchaft in Oſtende ans Land ſeßte.

Einige Stunden danach trafen mehrere Oſtender Fiſcherboote

Viktor Emanuel ging beim Entladen der Schuß los, der
an den Ohren der beiden Köntiginnen vorbeſſauſte.

Ein Hauptort der Angatoliſchen Bahn durch
Brand zerſtört.) Ein ungeheurer Brand hat den größten
Teil der im Aufſchwung befindlichen kleknaſiatiſchen Stadt
Eskkſchehir, eines etwa 200 km von Konſtantinopel ent
fernten Knotenpunktes der Anatoltſchen Bahn, zerſtört. Drei
Bazare mit 1313 Buden, elf große Karawanſereien und zwei
Moſcheen ſind durch das Feuer, das 40 Stunden lang wütete,
nach der „Fr. Zt. vernichtet worden. Elf europätſche Ver
ſicherungsgeſellſchaften ſind an dem Schaden betetligt. Die
Anatoliſchen Bahnen ſandten mehrere Sonderzüge mit Feuer
wehrmannſchaften und Löſchmaterkal nach der Brandſtätte.
Dank dieſer Maßregel wurde ein Teil der Stadt gerettet.

Ein Soldatenſchinder) Wegen etwa 1500
Soldatenmiß handlungen wurde ein ehemaliger Unteroffizier
des 85. Infanterie Regiments in Rendsburg, der jetzt Schutz
mann in Hamburg iſt, ſeines Dienſtes enthoben und verhaftet

GBetäubt.) Der „Dortmunder Zeitung“ zufolge
wurden auf der Dortmunder Union beim Reinigen eines
Gasrohres zwölf Arbeiter betäubt. Drei von ihnen konnten
nicht wieder ins Leben zurückgerufen werden.

St reik.) Jn Lyon iſt ein Ausſtand ſämtlicher
Tüllarbeiter beſchloſſen worden aus Anlaß folgenden Vorfalls.

Als ausſtändige Tüllarbekter am Montag in drohender Haltung
vor einer Farbrik eine Kundgebung veranſtalteten, feuerte der

Die Ausſtändigen
antworteten mit Steinwürfen und zertrümmerten die Fenſter
Fabrikbeſitzer vier Revolverſchüſſe auf ſie ab.

ſcheiben

Jubiläum eines Hundertjährigen) DerKaiſer ließ durch ſeinen Flügeladjutanten von Jacobi in
Wiesbaden dem Landmann Johann Georg Vecht in

Delkenheim am Sonntag anläßlich deſſen hundertjährigen Ge
burtstages das Verdienſtkreuz, ſowie als Geburtstagsgeſchenk
eine koſtbare Taſſe mit einem Relteſbild des Kaiſers und 300
Mk. in bar überbringen. Das Jnfanterie- Regiment Nr. 87
aus Mainz, welchem der Jubilar zu naſſauiſchen Zeiten an
gehört hatte, ließ dem einſtigen Kameraden am Vorabend
durch die geſamte Kapelle ein Ständchen bringen, während

dte Oſſiztere Geſchenſe überreichten. Der Großherzog von
Luxemburg ſandte ein Kiſtchen Wein

(Das Hochwaſſer,) welches infolge der im Rieſen
gebirge und im Hirſchberger Tale niedergegangenen ge

die „Standley“ und entſandten 6 Mann zu derſelben, um ſie
Bewachung der Linie verwandter Kolontalſoldat ermittelt.
Nach einer zweiten Meldung aus London ſchwebten am Mitte Vark um, und fünf Fiſcher ertranken. Montag
woch die bekden Königinnen Alexandra und Eleng in

Bet der Jagd in Windſor fanden ſich am ein großer Dampfer, wahrſcheinlich die der Norden Fjälske
Dampfſkibsſelskab böreudeDem König de

wieder in ihre natürliche Lage zu bringen. Hierbei ſchlug die

abend gegen elf Uhr ſtrandete an der Küſte von Stavanger

„Victorig“. Rettungsverſuche
find infolge des herrſchenden Sturmes unmöglich. Fünf
Le ichen ſind berelts an Land getrieben mehrere Perſonen
hängen noch in den Maſten. Jm Stolpmünder
Hafen ſchlug der Sturm das Motorboot der Hafenverwaltung
um, wobei ein Mann der Beſatzung ertrank.

Gon der engliſchen „Sekundärbahn“.) Die
Paſſagiere eines Zuges von Hohlake ſahen aus den Wagen
fenſtern heraus als die Maſchine auf freiem Felde plößlich
ſtoppte. „Was iſt denn los fragte ein Reiſender. „Kuh
auf der Strecke“, lautete die barſche Antwort des Schaffners.
Der Zug fuhr welter; aber nach zehn Minuten kam es
wieder zu einem plötzlichen Stillſtand. „Was iſt denn nun
wieder los 2“ Wir haben die Kuh wieder eingeholt!“ ſagte
der Schaffner-

Neueſte Nachrichten
Berlin, 25. Nov. Der „Poſt“ zufolge finden

gegenwärtig EiſenbahnVerſuchsfahrten mit
großer Geſchwindigkeit auf verſchiedenen Strecken des
Reiches ſtatt. Dieſelben werden von dem Verein der
deutſchen Eiſenbahn Verwaltungen veranſtaltet. Der
Zentralſitz iſt Berlin.

Braunſchweig, 25. Nov. Das Kriegs
gericht der 20. Diviſton verhandelte gegen den
früheren BezirksKommandeur Oberſtleutnant a. D.

Karl Böckler wegen Betrugs und Erſtattung einer
wiſſentlich unrichtigen Dienſtmelbung. Eine große
Zeugenanzahl war geladen das Urteil lautete auf
Freiſprechung.

Hamburg, 25. Nov. Der Hamburger Dampfer
„Arnold Lugken“ iſt an der chineſtſchen Küſte
verbrannt. Die Mannſchaft wurde bis auf den
erſten Offtzier gerettet.

Jnnsbruck, 25. Nov. Anläßlich der Schließung
der Vorleſungen des italieniſchen Profeſſors
Gubernatis kam es zu umfangreichen Schlägereien
zwiſchen deutſchen und italieniſchen Studenten in einem

Café. Ein Deutſcher wurde verletzt, während die
italieniſchen Studenten gegen die drohende Menge
unter polizeilicher Bedeckung nach Hauſe transportiert
werden mußten. Der Vorort Wilten war die ganze
Nacht mit Gendarmerie und Militär beſetzt.

Prag, 25. Nov. Jn verſchiedenen Teilen Böhmens
ſind durch Unwetter ganze Waldbeſtände ver
wüſt et worden Dächer von Schuppen und Stallungen
wurden abgedeckt und die Saaten durch die den
Sturm begleitenden Regengüſſe vernichtet. An der
Leitha herrſcht Ueberſchwemmungsgefahr.

Rom, 25. Nov. Biſchof v. Anzer, der dieſer
Tage vom Papſt in Audienz empfangen wurde, iſt
geſtern nachmittag 5 Uhr hier infolge eines Herz
ſchlages plötzlich geſtorben.

London, 25. Nov. Wie die „Times“ aus
Tanger meldet, unterzeichneten die Vertreter der
europäiſchen Mächte und ein marokkaniſcher Bevoll
mächtigter einen neuen Steuerplan für
Marokko. Es heißt, daß der Plan, bevor er all
gemein angenommen ſei, keine Anwendung auf die
europäiſchen Staats angehörigen ſindet. Der
Stamm der BeniHaſſen beſetzte das Land auf dem
Wege von Tanger nach Fez und zerſtörte das Haus
des Gouverneurs Geddari, der als der mächtigſte der

Gouverneure im Norden angeſehen wird.
Peking, 24. Nov. Nach Privatnachrichten hat

der Vizekönig Yuanſchikai dem Kaiſer von
China gemeldet, daß er bereit ſei den Ruſſen
in der Mandſchurei den Krieg zu erklären;
General Mah ſei bereit, mit 18000 Mann in
Schanhaikwan einzurücken.

Produktenbörſe.
Berlin, 24. November.

r 1000 kg Dez. 160,65, Mat 165,75 Juli
Roggen 1000 kg Dez 132, Mat 187, Juli

r

Hafer 1000 kg Dez. 126,75 Mai Mk.
Mats 1000 kg runder loco Dez. 108 25, Mat 109,50 Mk.
Rüböl 100 Kg Dezember 47,10 Mat 47,50 Mk.
Sptrktus 70 er loco Mk.
Schwächere amerikaniſche Kurſe, der günſtige preußiſche

Sagtenſtandsbericht, ſowie das mildere Wetter haben hier
für Getreide die Tendenz ermatten laſſen. Bei durchweg
niedrigeren Sätzen exreichten die Preiſe im Verlaufe wieder
beinahe den vorgeſtrigen Stand, als einige Deckungsſfrage her
vortrat. Das ausländiſche wie inländiſche Offertenmaterial
war reichlich aber kaum billiger. Hafer matt. Mais
träge. Rüböl ſchwach behauptet. Spiritus nicht gehandelt.

Waren nud Produktenbörſe.
Halle, 24. Nov. Bericht über Stroh, Heu e

mitgeteilt von Otto Weſtphal. Preiſe für 50 kg und
zwar bet Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Parttenpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. RoggenLangſtro h (Handdruſch) 1,2 0

80 (2,00) Mk. Mäſchinenſtroh: für Papierſabriken
Roggenſtroh 20 Mk. Weizenſtroh 10 Mk., zu Streu
zwecken 25 Mk. (1,50 Mk.), Breitdruſch 1,50 Mk.
Wieſenheu: hieſtges oder Thüringer, 25 (3,50) Mk.,
minderwertige Sorten 50--3,00 Mk. Kleeheu: erſter
Schnitt beſte Sorten, wenig Angebot, in Partien vi8 8,50
Mk. gefordert, minderwertige Sorken ohne Angebot Torfſtreu,
in 200 ZentnerLadungen frei Bahn hier, 1, I Mk. in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 Mk. Häckſel, geſund und
trocken, bei Partien frei Bahn hier 1, 50 1,80 Mk., im
einzelnen vom Lager hier 2,25 Mk.

FReklameteil.

„Ohne
Linde's Kaffee Gſſettz ſchmect

mir kein Kaffee mehr

ſagen alle, bei denen Linde's Kaffee Eſſne
regelmäßig verwendet wurde.

ſchnurrbärtchen, wie überhaupt Haare an StellenDamen zu entfernen, wo man ſolche nicht wünſcht, iſt

das Beſte Dr. Kuhr s giftfreies Enthaarungsmittel. Nur
allein echt mit der Firma Franz Kuhn Kronenparfümertefabrik,
Nürnberg. Man achte darauf hier M. Hagen, Drogerke,
RNoßmarkt 3.

Wodes- Anzeige.
Mittwoch früh entſchlief unſer lieber Vater, h

I Schwieger, Groß und Urgroßvater, der JnvalidFriedrieh Wilhelm Walther,
im Alter von S Jahren. Dies Zeſgen tiefbetrübt an
Familie K. Sohrepper nebſt Angehörigen.

S Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 1/24
Ahr vom Trauerhauſe, Naumburgerſtr. 5, aus ſtatt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von T. Robert Merleburg
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